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V o r w o r t

Die Spezialisierung liegt zu Recht im Trend, vor allem in der Anwaltschaft: Mandanten erhal-
ten von spezialisierten und regelmäßig fortgebildeten Anwältinnen und Anwälten kompetente-
ren Rat in Spezialfragen; umgekehrt können Anwälte Mandate effektiver und erfolgreicher be-
arbeiten. Doch gerade der Spezialist kommt nicht allein mit den Vorschriften des 5. Buches des
BGB aus. Sehr häufig tangieren Erbrechtsmandate auch andere Rechtsgebiete – so etwa das
Straf-, Arbeits-, Gesellschafts- oder Steuerrecht. Zudem müssen Anwälte jeweils das spezielle
Verfahrensrecht beherrschen.

Unsere 33 Autoren aus Anwaltschaft, Notariat, Justiz und Wissenschaft haben insgesamt 36
Rechtsgebiete behandelt, und zwar stets aus dem Blickwinkel dessen, was Erbrechtler benöti-
gen.

In diesem Werk werden jeweils die maßgeblichen Vorschriften zahlreicher Gesetze und sonsti-
ger Rechtsakte aus allen Rechtsgebieten kommentiert, welche Fragen regeln, die mit der Nach-
folge einer verstorbenen Person zusammenhängen. Dabei wurde von den Kommentatoren im
Interesse der optimalen Nutzbarkeit für den Verwender eine differenzierte Herangehensweise
gewählt: Den überwiegenden Teil dieses Werkes bildet eine klassische Kommentierung der maß-
geblichen Vorschriften. Soweit sich einzelne Gebiete – wie der digitale Nachlass, das Versiche-
rungsrecht oder die Anwaltshaftung – aufgrund ihrer breiten Verankerung im jeweiligen Gesetz
angesichts der speziellen Ausrichtung dieses Werks nicht für eine solche Kommentierung eig-
nen, wurde die Form einer systematischen Darstellung gewählt.

Wir danken an erster Stelle unseren engagierten Autoren, die jeweils aus „ihrem“ Spezialgebiet
das für den Erbrechtler Wichtige extrahiert und dargestellt haben. Zugunsten dieses Werkes ha-
ben sie auf viel Freizeit verzichtet. Höchst kompetente und zuverlässige Unterstützung fanden
wir stets auch bei unserem Lektor Frank Michel, dem daher unser besonderer Dank gilt.

Anregungen und Kritik nehmen wir gerne entgegen.

 

Traunstein, Düsseldorf und Passau im September 2014

Prof. Dr. Ludwig Kroiß Dr. Claus-Henrik Horn Prof. Dr. Dennis Solomon
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7 .   B e u r k u n d u n g s g e s e t z  ( B e u r k G )

Vom 28. August 1969 (BGBl. I S. 1513)

(FNA 303-13)

zuletzt geändert durch Art. 1 G zur Stärkung des Verbraucherschutzes im notariellen
Beurkundungsverfahren vom 15. Juli 2013 (BGBl. I S. 2378)

– Auszug –

L i t e r a t u r :
Armbrüster/Preuß/Renner (Hrsg.), BeurkG/DONot, Kommentar, 6. Aufl. 2012; Blasche, Notarielle Beur-
kundung, öffentliche Beglaubigung und Schriftform, JURA 2008, 890; Eylmann/Vaasen, Beurkundungsge-
setz, Bundesnotarordnung, 3. Aufl. 2011; Frenz, Verfahrensrechtliche Besonderheiten bei der Beurkundung
von Testamenten mit behinderten Personen, ZAP Fach 12, 87; Grziwotz/Heinemann, Beurkundungsgesetz,
2012; Keim, Das notarielle Beurkundungsverfahren, 1990; Lerch, Beurkundungsgesetz, 4. Aufl. 2011; Sä-
cker/Rixecker (Hrsg.), Münchner Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch Band 9, 6. Aufl. 2013; Wink-
ler, Beurkundungsgesetz, 17. Aufl. 2013; Zimmermann (Hrsg.), Erbrechtliche Nebengesetze, 2012

S y s t e m a t i s c h e  Ü b e r s i c h t

V o r b e m e r k u n g e n  z u  § § 2 7 – 3 5  B e u r k G

Die §§ 27-35 BeurkG enthalten Sondervorschriften, die für die Beurkundung von Verfügungen
von Todes wegen gelten. Die allgemeinen Bestimmungen des Beurkundungsgesetzes gelten er-
gänzend, soweit in den §§ 27-35 BeurkG keine abweichende Regelung getroffen ist. Im Einzel-
nen sind folgende spezielle Regelungen für Verfügungen von Todes in den §§ 27-35 BeurkG
enthalten und bei den jeweiligen Paragrafen im Detail kommentiert:

� Mitwirkungsverbote bei der Beurkundung für den Notar, Zeugen oder Dolmetscher (§ 27
BeurkG),

� Feststellung über die Geschäfts- und Testierfähigkeit des Erblassers in der Niederschrift
(§ 28 BeurkG),

� Mitwirkung von Zeugen bei der Beurkundung (§ 29 BeurkG),
� Errichtung einer Verfügung von Todes wegen durch Übergabe einer Schrift (§ 30 BeurkG),
� Errichtung einer Verfügung von Todes wegen durch Sprachunkundige (§ 32 BeurkG),
� Besonderheiten bei der Beurkundung eines Erbvertrags (§ 33 BeurkG),
� Verschließung und Verwahrung einer Verfügung von Todes wegen (§ 34 BeurkG),
� Registrierung erbfolgerelevanter Urkunden im Zentralen Testamentsregister der Bundesno-

tarkammer und Ablieferung an das Nachlassgericht im Todesfall (§ 34 a BeurkG),
� Heilung einer vergessenen Notarunterschrift durch Unterschrift auf dem Testamentsum-

schlag (§ 35 BeurkG).

Praktische Hinweise zum Ablauf des Beurkundungsverfahrens, dessen Kosten und dessen Vor-
teile werden nachfolgend unter B) gegeben. Daran schließen sich Darstellungen zum Anwen-
dungsbereich der §§ 27-35 BeurkG (C) und zu den Besonderheiten bei der Beteiligung minder-
jähriger oder behinderter Erblasser an (D).

B e u r k u n d u n g s v e r f a h r e n

V o r t e i l e  d e s  B e u r k u n d u n g s v e r f a h r e n s

Nicht jede Verfügung von Todes wegen muss zwingend beurkundet werden. Lediglich für Erb-
verträge (§ 2276 BGB) und Schenkungsversprechen von Todes wegen (§ 2301 BGB) ist die no-
tarielle Beurkundung zwingend. Bei (gemeinschaftlichen) Testamenten kennt das Gesetz neben
dem öffentlichen Testament auch das eigenhändige Testament, für das eigene Formvorschriften
existieren (§§ 2231 Nr. 2, 2247, 2267 BGB). Bei der Errichtung eines Testaments besteht daher

A .

B .

I .
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